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m/'ftex 7/04 F//?/Wf/V/V>4CH/?/CHr£/V

Spafensf/cTi zum 7. Bauabschnitt
i/on //VA/OrfX und Lehrsfuh/yub/-
Zäum 50+7 Vahre

Das /nsf/'fut Für Texti/fechni/c der R1/1/773 dachen (/7"A) expandiert. /\m
25. /Vovember 2003 wurde der Spatenstich ftir den 7. ßauafaschn/'tt eines

grossen neuen 7ec/)n/7rums des /nsfituts im Hoc/ischu/-£rweiferungsge-
/ände /We/aten gefeiert.

Mit dem durch die Niederlassung Aachen des

Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW beauf-

tragten Neubau INNOTEX wird dem stetigen

Ausbau der Forschungsaktivitäten, insbesonde-

re in den Bereichen technische Textilien sowie

Medizintextilien, und der zunehmend interdis-

ziplinären Ausrichtung des Textilmaschinen-

baus Rechnung getragen. Der Platzbedarf für

Textil-maschinen zu Forschungszwecken ist in

den letzten Jahren stark gestiegen. Die mittler-

weile acht Maschinenhallen an vier über das

Aachener Stadtgebiet verteilten Standorten ma-

chen es notwendig, mit einem Neubau kurze

Wege zu schaffen. Synergie zu nutzen, lautet die

Absicht, im Neubau vorhandene textile Maschi-

nentechnologien räumlich zu bündeln. So soll

z. B. mit der neuen Primärspinnanlage neuarti-

ges Fasermaterial ersponnen und auf entspre-

chend zu modifizierenden Weiterverarbeitungs-

maschinen dem spezifischen Anwendungsfall

optimal angepasst werden. Ferner steht mit IN-

NOTEX Platz zur Verfügung für völlig neue Ma-

schinentechnologien, mit denen neuartige tex-

tile Anwendungen realisiert werden, z. B. in den

Bereichen der Faserverbundwerkstoffe sowie

auch der intelligenten Textilien.
v_

V-

Ein quaderförmiger, teilweise zweigeschos-

siger Neubau bietet nach der Fertigstellung eine

Hauptnutzfläche von ca. 3'000 m^, davon ca.

1'800 m^ Maschinennutzfläche. Für den ersten

Bauabschnitt mit Turm für die Primärspinnan-

läge ist eine Bauzeit von 10 Monaten veran-

schlagt. Bauherr und Projektleiter ist der Bau-

und Liegenschaftsbetrieb NRW Aachen. Die Pia-

nung fertigte das Aachener Büro der Firma Car-

pus + Partner AG.

Auf der dritten Etage des Sammelbaus für

Maschinenwesen fand am selben Tag die Ein-

weihung der neuen Büroräumlichkeiten des

ITA statt. In den letzten Jahren ist die Anzahl an

wissenschaftlichen Mitarbeitern stetig gestie-

gen. Die beengte Raumsituation erforderte die

Akquisition zusätzlicher Büroräumlichkeiten.

Nach umfangreichen Renovierungsarbeiten im

Sommer 2003 kann das Institut nun mit vier

neuen Büros sowie einer Halle für die Nähma-

schinen aufwarten. Hier hat das Institut für

Nähtechnik (IfN), das im Juli 2003 einen Ko-

Operationsvertrag mit dem ITA geschlossen hat,

in komfortablen neuen Räumlichkeiten eine

Bleibe gefunden.

Die Feierlichkeiten am 25. November 2003

umfassten auch einen Aspekt der Institutsge-

schichte: das 50 + 1-jährige Bestehen des Lehr-

Stuhls. 1952 gingen der Lehrstuhl und das Ins-

titut für Textiltechnik aus dem 1934 gegründe-

ten Lehrgebiet Textiltechnologie und Institut

für Textiltechnik hervor. Im vergangenen Jahr

wurde der Lehrstuhl umbenannt in «Lehrstuhl

für Textilmaschinenbau», um den Schwer-

punkt der Lehre auf dem Gebiet des Maschi-

nenbaus hervorzuheben.

Eingeleitet wurden die Feierlichkeiten

durch eine Pressekonferenz am Morgen. Presse-

Vertretern wurde die Möglichkeit geboten, Fra-

gen zu richten an:

• Herrn Josef Albert Beckmann, Präsident von

Gesamttextil e.V.

• Herrn Professor Rolf Rossaint, Prorektor für

Finanz- und Bauangelegenheiten der RWTH

Aachen

• Herrn Dr.-Ing Stefan Schlichter, Vertreter des

Verbands Deutscher Maschinen- und Anla-

genbau (VDMA) und Vorsitzender des wis-

senschaftlichen Beirats des Instituts

• Herrn Karl Schultheis, Ministerium für For-

schung und Wissenschaft des Landes Nord-

rhein-Westfalen und Vorsitzender des SPD-

Unterbezirks Aachen-Stadt

• Frau Regierungsbaudirektorin Ute Willems,

der stellvertretenden Niederlassungsleiterin

der Niederlassung Aachen des Bau- und Lie-

genschaftsbetriebs des Landes Nordrhein-

Westfalen, Projektleitung

• Herrn Carpus, Carpus + Partner AG Aachen,

Generalplaner sowie

• Herrn Professor Dr.-Ing., Dipl.-Wirt. Ing.

Thomas Gries, Direktor des Instituts für Tex-

tiltechnik der RWTH Aachen

Herr Beckmann betonte die Bedeutung des

Neubaus für die Deutsche Textil- und Beklei-

dungsindustrie. «Die deutsche Textilindustrie

ist international wettbewerbsfähig im Bereich

der innovativen Produkte. Hierzu gehören ins-

besondere technische Textilien, Medizintexti-

lien und die Intelligenten Textilien. Die Pro-

duktion kann die mittelständische Textilindus-

trie nur gemeinsam mit Forschungsinstituten

entwickeln. Die Leistungen des ITA in diesem

Bereich werden durch den Neubau gestärkt und

somit wird die wirtschaftliche Prosperität für

den Standort Deutschland gesichert.»

Professor Rossaint hob die herausragende

Rolle des ITA bezüglich seiner interdisziplinä-

ren Ausrichtung hervor. «Die interdisziplinäre

Ausrichtung des ITA bietet hervorragende

Chancen für neue Sonderforschungsbereiche

an der RWTH Aachen. Das ITA steht auf der

Liste der stärksten Drittmittel einwerbenden

Institute der Hochschule.»

Dr. Schlichter hob die Bedeutung des deut-

sehen Textilmaschinenbaus als Weltmarktfüh-

rer mit einem Umsatz von 5 Milliarden Euro

hervor. «Der Textilmaschinenbau ist eine der

wichtigsten Branchen des Maschinenbaus. Für

die internationale Konkurrenzfähigkeit ist die

Zusammenarbeit der drei Bereiche der deut-

sehen Textilbranche - Textilindustrie, Maschi-

nenbau und Forschung - überlebensnotwen-

dig. Hier nimmt das ITA einen wichtigen Platz

ein, nicht zuletzt auch mit starker Ausstrah-

lung auf die Region.»



Sl/r-FOffl/M m/'ffex 7/04

72 Tage nach c/er /77W.4

S1/7"-Kurs /Vr. 6/2003

yAm 7 7. /Vovember Konnte ßr/g/ffe Moser, a/s Organ/sator/n des /Curses, 38
Te/'/nehmer /m ehema/Zgen 1/1/efasaa/ c/er S7T /n l/l/atfw/7 öegrüssen.

Herr Karl Schultheis betonte die Bedeutung

der Textilforschung für NRW. «Die Landesregie-

rung hat den Willen, die Schnittstellen zwi-

sehen Industrie und Forschung zu optimieren.

Die Schaffung der physischen Voraussetzungen

wird - wie schon beim Bau des Neubaus des

Deutschen Wollforschungsinstituts begonnen -
durch die Schaffung des ITA-Neubaus fortge-

setzt. Damit verfolgt das Land die Absicht, die

Attraktivität der Textilforschung und -ausbil-

dung in NRW zu steigern.»

Frau Ute Willems unterstrich die mit dem

Neubau verbundene Absicht, durch bauliche

Projekte eine Bündelung der Forschungsakti-

vitäten zu erzielen. «Dies entspricht der Inten-

tion des Standort-Entwicklungskonzeptes des

Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW. Aachen

spielt eine zentrale Rolle in der Umsetzung

des Hochschulbau-Entwicklungskonzeptes in

NRW.»

«Mit dem 1. Bauabschnitt wird erstmals die

räumliche Voraussetzung für eine Primär-

spinnanlage auf dem Campus der RWTH Aa-

chen geschaffen», meinte der Generalplaner

Herr Carpus von Carpus + Partner AG. «Einer-

seits werden im geplanten 2. Bauabschnitt vor-

handene Maschinen und Anlagen des ITA zu-

sammengelegt, andererseits wird auch der Platz

für künftige Maschinentechnologien durch den

Neubau realisiert.»

Neben dem Spatenstich des Neubaus, der für

die künftige Entwicklung der Textilforschung

einen Meilenstein darstellt, feierte das Institut

am 25. November das 50 + 1-jährige Lehrstuhl-

jubiläum. Professor Gries erklärte die Namens-

änderung im vergangenen Jahr von «Lehrstuhl

für Textiltechnik» in «Lehrstuhl für Textilma-

schinenbau» mit der stärkeren Hervorhebung

des Schwerpunktes Maschinenbau. Immerhin

gehören Lehrstuhl und Institut zur Fakultät für

Maschinenwesen an der RWTH Aachen.

Die Vortragsserie gliederte sich in:

• den Garn produzierenden Bereich

durch Hans Kappeler

Fachlehrer STF, Wattwil

• den Stickbereich
durch Bernhard Bischoff

Bischoff Textil AG, St. Gallen

• den Wirkwarenbereich
durch Ralph Hermann

Willy Hermann Wirkwarenerzeugung

GmbH, Hard

• die Weberei
durch Dr. Roland Seidl

Jakob Müller AG, Institute of Narrow Fa-

brics, Frick

Die einzelnen Vorträge waren in ihrer Aus-

führung so umfassend, dass an dieser Stelle auf

eine Replik verzichtet und auf die kommenden

Fachartikel in der «mittex» hingewiesen wird.

Was die Weberei betrifft, so erschien bereits ein

erster Teil in Heft 06/2003.

Allgemein kann zur 14. ITMA von Birming-
harn berichtet werden, dass Rieter, Saurer, Sues-

sen, RPR, TMT und einige weitere kleinere

Unternehmungen der Messe fernblieben. Man

spricht von Besucherzahlen im Bereich von ca.

130'000, die Hälfte davon aus Europa. Die

grössten Besuchernationen waren England, die

Türkei, Deutschland, Italien, Indien und Pa-

kistan. Es wird von einer guten «Besucher-

qualität» berichtet und, was erfreulich ist, von

einem guten Geschäftsgang in der Weberei.

ßmzterr/ ßzkcAoyF èez sez'w» /«s/äArwwge«

Rieter organisierte 2 Events in Istanbul,

Saurer lud seine Kundschaft in die Stammhäu-

ser ein.

Was die Technologie betrifft, so kann diese

mit höherer Leistung beschrieben werden. Die

Wirtschaftlichkeit der Maschine ist das Thema:

besser, einfacher und billiger.

Erstmals wurden an der ITMA Podiumsdis-

kussionen geführt, wobei die Foren auf die

oberste Managementebene ausgerichtet waren.

Der Messeaufbau führte zum Teil zu Verwirrun-

gen.

Gespannt blickt die Industrie auf die nächs-

te Messe 2007, welche in München, vor dem

Oktoberfest, stattfinden wird.

Im laufenden Jahr finden keine Messen

statt; 2005 wird die ITMA Asia in Singapore or-

ganisiert.

//em«««

Die SVT dankt an dieser Stelle der STF für

die Bereitstellung des Konferenzraumes und für

die Organisation des Apéros. //«to GtoAzwW

Der Vorstand c/er SVT be-

grt/sst fo/genc/e neue M/t-
g//ec/er:

ßuefter Hanspeter, 8646 1/1/agen

K/efer /ngo, 9620 /./c/jfenste/g
Me/er Pb/7/pp, 6274 Sc/)en/ron

IWefe G/useppe, 9700 Her/'sau
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